
ESPRECHUNGEN
MISSIONSWISSENSCHAFI

Asıen ımm Woandel. i1ne Reise in die Missionsländer Asiens. 'Texte V

Michael Griliiints, Hotos E Frıtz Fankhauser. Brunnen Ver-
lag/Gießen 1978; 120

Wie 1n einem Kaleidoskop 111 der and dıe Szenerle der Läander Asıens
Bildern zusammen{fügen, ber auch über dıie Impressionen hınaus

Grundftormen verdeutlichen. GRIFFIHTS, Direktor der „Überseeischen Missı017Ss-
gemeinschaft”, versucht einıge der Probleme Asıens, WIE S1€ durch diıe vielftälti-
SCH un vielschichtigen Auf- und Umbrüche gegeben sınd, aufzuzeigen. Eın-
dringlich ıst betont, da: ein lebendiger christlicher Glaube nıicht 11UI dıe Pro-
bleme des einzelnen lösen kann, sondern auch dıie einer anzZCcCh Gesellschatt.
„Durch den einzelnen Menschen mussen dıe bestehenden Verhältnisse und
Verhaltensweisen einer Gemeinschafit verandert werden, daß S1e als Vorbe-
reitung für einen Hımmel un! ine LICUC rde dıenen können“ 104)
Unausweichliche Fragen SIN 1n diesem Bildband gestellt, die durch die eiın-
drucksvollen Fotos noch verschärtft werden.

Aachen Georg Schückler

Hammer, arl W eltmıssıon Un Kolonzalısmus. Sendungsideen des
Jahrhunderts ım Konflikt. Kösel-Verlag/München 1978; 349 s ' 55,—

Das Dehfzit der Missionsgeschichte 1n den Kolonial- un! Handelsgeschichten
SOW1e umgekehrt der Kolonialgeschichte 1n den Missionsgeschichten ist Ansatz-
punkt der breıt angelegten un! iınen weıten Bogen VO: Zeıtalter der Ent-
deckungen bıs ZU Weltkrieg (warum nıcht daruüber hinaus?) spannenden
Untersuchung des Basler evangelischen Pfarrers un! Kirchenhistorikers. LEr stellt
1in einem eıl verschiedene Sendungsideen un! kräfte des Jahrhunderts
VOT (Nationalısmus, Imperialısmus, Philanthropie un! Antisklavereibewegung,
Entdeckungswissenschaften, Kolonialismus un! dıe Missionen), g1bt 1m Teil
einen für die protestantische Mission VOTLr 1870 esonders konsistenten
Überblick uüber die Konzeptionen un! Entwicklungen der Missionen VOLTr dem
Zeitalter des klassischen Imperialısmus un! untersucht 1mM Schlußteil die Ver-
zahnung und den Funktionszusammenhang Von Missıon un! Nationalısmus —-

WI1eE Kolonialısmus 1n der Phase des Hochimperialismus. Dieser letzte eıl be-
schraänkt sıch reilıch weitgehend auf das „deutsche Beispiel”. Gerade 1n diesen
Einzeltaäallen sıind der historischen Aufarbeitung durch dıe schwerpunktartıg
herangezogene Laiteratur un! die Außerachtlassung der ıIn den Missionsarchiıven
eichlich vorhandenen Quellen gew1sse TrTeENzZEN gesetzt. So wırd INa  -} z. B.,
worauft BORNEMANN 1n seiner FREINADEMETZ-Biographie (1976) ausführlich
eingegangen ist, die Rolle des Missionsbischofs ÄNZER 1n China (deren negatıve
Seiten nıcht bestreiten sind), heute nıcht mehr alleın Von der W ARNECKschen
Polemik her ınterpretieren können (306f.) Die Aufrichtung des „Protektorats“
des Reiches W1eSO eın „katholisch-politisches Protektorat“? G  ber die katho-
lische deutsche Mission 1n Süd-Shantung datıierte übrıgens VO:  $ 1890, nıcht Aaus

der Annexionsangelegenheıit. Auch die Meinung, da € auf protestantischer
Seite „nıe Strafanträgen durch die Missionen“ gekommen sel, ist VO  w der
Quellenlage her nicht mehr haltbar und findet ja selbst bei W ARNECK eın e1in-

155


